
Pfarrkonkursfragen. 49

un iſt größer als ein Roß, dürfteſt und wür⸗
deſt Du dieſes ſagen? Warum nicht?

Es wäre zwar eine Scherzlüge; was iſt aber
auch eine Scherzlüge vor Und warum eine
Sünde? arum liebe Kinder! dürfet ihr gar nimmer
mehr ügen denn vas iſt jede —  ee  —.— vor Gott?

Und was habet ihr heute dem lieben und heili⸗
gen ott verſprochen?

Was werdet ihr allzeit reden?
Und vas nicht mehr reden?
Weil ihr le Kinder! heute ſo fleißig aufge⸗merkt un mir ſo aufrichtig verſprochen 0  E daßihr In Zukunft nie ügen werdet, ſo will ich eucheinenoch erzaͤhlen. hr müßet aber

deſto getreuer euer Verſprechen halten und ott lit
keiner üge mehr beleidigen.

Es könnte die von Ananias und Sa⸗
Ird Aet 5.5 oder ur Erklärung des Sprichwortes:„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht U. w.“,die von dem muthwilligen Hirtenknaben, der
die V  eute öfter nit dem Geſchrei „der olf“ zurief und narrte, bis einmal der Wolf wirklich, die
eute miumer ö kamen, rzählt 2ndün

Die lateiniſch-Katholiſche 1 Im  * Kai⸗
ſerthume Oeſterreich.

Iierhalt der weiten Landesebiete des öſterreichi⸗chen Kaiſerſtaates von 42⁰ 514˙ —.— Breite
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und 26⁵ 44 öſtlicher Länge, om Lago aggiore
der Dreigänze Sardiniens, der Schweiz und Oom

bardei bis zu den Alpen, Siebenbürgen von
der Moldau ſcheiden; vom Rieſengebirge bis zu den
ebirgen Montenegro's und Albaniens, auf einem
Flächenraume von d. iſt die atho⸗

Religion Pit lat das Glaubensbekenntniß
des eitau größten Theiles der I
tkerung CS geh  oren nicht weniger, als
Seelen ieher teſe wohnen jedoch in den ver

ſchiedenen Theilen des ei in verſchiedener Dichte,
und ſind auch mehr oder minder uit Akatholiken und
Uden untermiſcht. Rein katholiſch ſind nur die
weſtlichen Theile des Staates, als die Lombardei, das
Venetianiſche, Tyrol, alzburg, Krain und Iſtrien.
In dieſen Ländern finden ſich en  eder gar ein¹e An
hänger fremder Confeſſionen, oder doch nur in ſo
geringer ah vor, daß ſie gegenüber den Katholiken
in gar kein Verhältniß mehr zu bringen ſind Wenn
wir weiter oſtwärts von dieſen Ländern gehen, ſo
finden wir das akatholiſche Element in Oeſter⸗
reich, Steiermark und Kärnthen zwar noch gering ver⸗
treten  5 jedoch chon in Böhmen, Maͤhren,; efien,
der eſtlichen Hälfte Ungarns, Kroatien und Dalma⸗
tien bildet ＋ einen mächtigen Faktor der Bevölkerung.
Es bleibt aber immer noch in der Minderheit. Anders
ird die Stellung des Katholizismus Pit. lat. in den
oͤſtlichen Gegenden der Monarchie, jenſeits der Theiß,
der Sagiva, dem atragebirge, den mölnitzer⸗
en, und in Galizien jenſeits des Dunajee, oder

und 1— 4. nach den Dübheſanschematlämen von 1850
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kürzer: jenſeits des Längengrades. Schon Im
Gömörer⸗— ind Tornger-Komitate, e den größten
Theil des Bisthums loſenau bilden, halten ſich Ka
tholiken und Akatholiken der Zahl nach der Wage.
Jenſeits der bezeichneten Grenze jedoch bilden die la
teiniſchen Katholiken fortab die Minderheit der
Bevölkerung, größtentheils dem griechiſchen
Katholizismus, oder dem Schisma, oder dem
Proteſtantismus, oder dem Judaismus
ge ört.  A

le katholiſche ir rit. lat. iſt in admini⸗
ſtrativer Beziehung in 13 Kirchenprovinzen
eingetheilt, zuſammen 74 iözeſen en
Außerdem eſtehen noch das exemte Bisthum Kra
kau, der Generalvikariatsbezirk der *  2.—
zeſe Breslau in ſterreichi eſten, und der
renge der remten Martinsberg n
Ungarn, itber welchen der jeweilige Abt biſchöfliche Uris⸗
diktion ausübt Im Ganzen alſo die lateiniſche
Konfeſſion Diözeſanbezirke. Die Kirchen⸗
provinzen ſind Oſeſterreich mit der Metropole
Wien und den Suffraganenten St Pölten und Linz

alzburg nit der Metropole Salzburg und der
Suffraganenten Brixen, Gurk, Lavant, Leoben, au
und Trient. Böhmen nit der Metropole Prag
Ind den Suffraganenten Budweis, Königgrätz und

Mähren mit der Metropole OlmützLeitmeritz.
und dem Suffraganenten ru  1 ran mit
der Metropole gleichen Namens und den Suffra

Fünfkirchen, Neuſol, Neutra, Raab, Stein
Anger, Stuhlweißenburg, aitzen und Wesprim.
Koloeſa in Ungarn mit der Metropole gleichen

Namens und den Suffraganenten Eſan Großwar⸗
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dein, Siebenbürgen.“ Q u in Ungarn nit
der Metropole gleichen Namens und den Suffraganenten
Kaſchau, Roſenau, Szathmar und Zips Kroa⸗
tien⸗ La v onien mit der Metropole Agram und
den Suffraganenten Diakovar, Zengg-Modruß.“*)

Dalmatien mit der Metropole Zara und den
Suffraganenten Cattaro, Leſina, Raguſa, Sebenieo,
Spalato⸗Makarska. rien nit der Metro⸗
pole Görz und den Suffraganenten Laibach Parenzo⸗
Pola, Trieſt-Capo d'Iſtria, Veglia. 11 Venedig
mit der Metropole gleichen Namens und den Suffra⸗
ganenten Adria, Belluno⸗Feltre, Ceneda, ioggia,
Concordia, Padua, Treviſo, ine, Verona und Vi
cen  N. Mailand mit der Metropole gleichen
NRNamens und den Suffraganenten Bergamo, Breseia,
Como, Crema, Cremona, Lodi, antug und Pavia.
13 emberg mit der Metropole gleichen Namens
und den Suffraganenten rzemi und Tarnow.
Von allen beſtehenden Bisthümern ſind nUur italie-
ni Diözeſen, das Bisthum Trient, Leſina und
Veglia rein katholiſch In allen übrigen ſind
Akatholiken n größerer oder kleinerer Anzahl eßhaft
Außer den italieniſchen iözeſen ſind nur mehr
Salzburg, Limz und Leoben), **) wo von den

Wiseſanen nur Ine Mutterſprache geſprochen

— Hiezu gehört noch das Bisthum Knin in part
*0 Hieher gehört das griechi katholiſche Bisthum

Kreuz in Kroatien und das Bisthum in bart Belgrad⸗Se⸗
mendria. nicht ieher,. 4 Ich Lechne das um S Pölten
weil, wenn ich nicht irre, ſelbes ur einige Pfarren des De
anates Waidhofen an der haya utraquiſtiſche Seelſorger
nöthig hat
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vir In en übrigen ſind 2* und mehrere

Idiome gebräu  1 die meiſten in der Diözeſe Eſanad
Derim Banate, wo Sprachen zu auſe ſind

Stand unſerer iözeſen nach Au h und
Seelenzahl Wüh ann0 1851 folgender

Name. Q. M Kath., 0 Juden. Sprachen
Olmütz 247 215300

217 213900 —4500Könggrätz
245 210000Prag

Mailand —028700 3000
Wien 1452 —003200 14400
Leitmeritz 179 981 600 0800
Budwei 255 955000 2550 6900
Gran 355 891300 185200
Tarnow 246 888200 5700
Brünn 180 737400 9400
gram 421 707 6780 2800
Lin  3 210 700700 200

361 678600 5000Przemisl
Seckau 156 639500 45

Pölten 176 501 000 600
Laibach 173 499000 250
Lember 990 491 600 205²⁰⁰
Cſanad 718 —448500 —035850
Trient 189 437700
Padua 53 3800
Brescia 403000
Erlau 360 3989 0  5400 2  ——
Wesprim 236 387800 174000 195
Brixen 304 3801 140 0

180 351600 34900Fünfkirchen
Koloeſa 219 349800 18 1000 9350
Lavant 100 321 300 60
Waitzen 251 320300 221 800
Verona 31 6000 2900
Udine 306950
aab 1351 305550 7280⁰ SeEOOO OSE ee ee
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E. Kath., a  L Juden. Sprachen

Vicenza 35 302700
Cremona 297700
Bergamo 33 288700
Stein am Anger 130 287000 770⁰
Kaſchau 240 272650 101600
Neutra 272000
Treviſo 26 2549

240500
240050 3000 4000Trieſt⸗Capo d˙Iſtr.
230100 125000 13700

urk
Siebenbürgen 1036150
Zips 148 224400 7300
Mantua 217200
Zengg⸗Modruß 171 21 7000 87000 100

Breslau 45 21 0000 56400 1800
Salzburg 160 202 170
Görz 47 187200 500
Leoben 161 4900
Diakovar 159 171 200 153400 900
Concordia 47
Adria 155300
Neuſol 116 149100 63150⁰ 1600
Lodi 149000Stuhlweißenburg 146900 74000 770⁰
Roſenau 51 139150 2200
Ceneda 21
Venedi 139300 2000 4700
Belluno⸗Feltre 134700
Krakau 120600 118
Spalato „Makarska 76 11 7900 175⁰⁰
Pavia 94 500

464 148000Szathmar 33900
Großwardein 315 757500
Chioggia
Sebenico 45
Parenzo⸗Pola 60700 30⁰

agu 27 40⁰
Zara 501 5000 — — 2 ½ =-=nv o E&VESe
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Name. Kath., 0 uden Sprachen

Crema
Veglia 17
Leſina
Martinsberg 2700
Cattaro 11 24500

Aus dieſer vorangeſtellten Ueberſicht dürfte —
gehen, daß ungefähr prenge in unſerer
Monarchie eſtehen, be  i denen theils threr enor
men Au  ehnung, theils wegen ihrer Seelen—
zahl, theils beiden zugleich eine Dismem⸗
bration im Intereſſe einer beſtmöglichſten biſchöfli⸗
chen Adminiſtration ſehr nothwendig wäre.  V Namentlich
iſt dieß En  in der Fall, woO die Katho⸗
tten ein rühriges Schisma ſich gegenüber a  en Das
lombardiſch- venetianiſche Königreich und Dalmatien
ausgenommen, Länder in Betreff der 1⁰
der iözeſen eine Ausnahme vom übrigen Staats⸗
gebiete machen, ömmt durchſchnittlich auf 231 deutſche
IMeilen und 427570 Katholiken ein Bisthum; oder
jedes Bisthum iſt durchſchnittlich um 24 deutſche
eilen größer, als unſer ganzes Oberöſterreich

Die lateiniſch⸗katholiſchen Bisthümer des Staates
en nahezu Gotteshäuſer. Und zwar

Pfarrkirchen, U  ber Filial⸗ und
eb P n  Ir ind Kapellen 0 nter die

ſer Zahl ſind dritthalbhundet die

*) Eine ganz ſtringente Angabe wurde uns nicht er
möglicht, indem die betreffenden Diözeſan-Schematismen u
alle darüber Auskunft geben; und auch die bezüglichen Ordi⸗
Uariate auf ezielle Anfragen nicht alle darauf reflektirten.Genauen Vergleichungen nach dürfte jedo die Differenz obi  2
ger Annahme mit der wirklichen Zahl = 200 kaum iheeſahrenten
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größern oder geringern Ulau a  en Fünf und
wanzig Pfarrſprengel in Ungarn t b ehr en eig
ner Kirchen; und deren Parochianen müſſen ihren
Gottesdienſt entweder Iu Privathäuſern halten, oder
die Nachbarspfarren zu dem Zwecke beſuchen. er
3000 Gotteshäuſer ſind noch ge  errt, oder auf
andere Weiſe dem Gottesdienſte entzogen. Was lit
deren Vermögen eſchieht, darüber onnten wir keine
Nachricht erhalten. Dieſe Gotteshänſer ſtehen in
den verſchiedenen Kronländern und Kirchenprovinzen
in verſchiedener Während im Vene  —  —
tianiſchen 9, in Dalmatien 13, in der Lombar—
dei 16 katholiſche Gotteshäuſer auf die Meile
fallen, 30 man in der Kirchenprovinz Ko
loeſa, t. in der Wojwodina, dem Banate mit
der dazugehörigen Militärgrenze, den Geſpannſchaften
Arad, Bekes, Cſanad, Krasna Ind Szolnok,
nebſt Siebenbürgen, auf dritthalb Meilen Ur Eines.
Böhmen ird durch die norme Anzahl der apel⸗

2

—
len im Bisthume Busweis 3245) auf die urch
380 von Gotteshäuſern Meile geho
ben Unter dieſen ſind jedoch 10014 geſchloſſen, Ind
nahe ebenſo viel Feldkapellen, die zum öffentlichen
Gottesdienſte nicht benützt werden können. In den
noch übrigen Provinzen kommen, und zwar auf die
Kirchenprovinz Oeſterreich (Kronland eſter

—

—
reich ob ind unter der un Gotteshäuſer pr
Meile; auf die Kirchenprovinz alzburg
(Kronland Salzburg, Tirol, Kärnthen uind Steiermark)

Gotteshäuſer auf Meilen, auf die Kirchen—
rovinz rien (Kronland Krain, Görz, Iſtrien
mit den Quarneriſchen uſeln und das Freigebiet Trieſt)

Gotteshäuſer Pr Meile; auf die Kirchenprovinz
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M 4 ren und eſten mit Einſchluß des bres
lauiſchen Antheils (Kronland Mähren und Schleſien)

Gotteshäuſer pr Meile; auf die Kirchenpro—
inz em  erg mit Einſchluß des Bisthums Krakau
(Kronland alizien, Bukowina und das ehemalige
Freigebiet ratau), 2 Gotteshäuſer auf Ʒ7·• Meilen;
auf die Kirchenprovinz ran (d 1. Ganz Ungarn
weſt⸗ ind nordwärts von der Donau mit Kumanien, der
Piliſer und Cſongrader Geſpannſchaft und eine Par
zelle von Slavonien), U  1  ber Gotteshäuſer Pr
Meilen; auf die Kirchenprovinz Erlan (d 1 das
noch übrige nördliche Ungarn außer den Kirchenpro—
vinzen Gran und Koloeſa) Gotteshäuſer auf

Meilen; Kirchenprovinz 1O0 n⸗S
uim Kronlande und Militärgebiete gleichen Namens
Gotteshäuſer auf keilen. Dürfen wir bei
0 großer Verſchiedenheit der der katholi  en
fzah und der gottesdienſtlichen Gebhäude eine
Durchſchnittszahl in der ganzen Monarchie
nehmen, ſo ergäben ſich auf Eine deutſche Meile
Gotteshäuſer, und Ein Gotteshaus auf 800 Katholiken.

In ſeelſorglicher Hinſicht ird die katho⸗
liſch Ir Pit At. im Kaiſerthume Oeſterreich V

ſelbſtſtändige Kuratſtellen abgetheilt,
nit denen Hilfsſee

orgſtellen verbun—
den ſind Die ſelbſtſtändigen Seelſorgepoſten haben
verſchiedene Namen, ohne daß hinſichtlich ihrer
und Verpflichtungen ein weſentlicher Unterſchied oh
waltete So heißen ſie Im Erzherzogthume Pfarren,
Vikariate, Localien, Expoſituren, In der
Kirchenprovinz alzburg theilweiſe auch Kuratien,
Priorate und Rektorate, in Böhmen och Real⸗
adminiſtraturen, 10 ogar Schloßkaplaneien. In
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Betreff der Ku  ti jedo und Expoſituren waltet
ein Unterſchied. Während dieſe in allen deutſchen, böh⸗
miſchen und auch italieniſchen iözeſen u den elbſt⸗
ſtändigen Kuratſtellen zählen, eigene Pfarrbücher
und Siegel führen, zählen ſie n einigen iözeſen der
illyriſchen Kirchenprovinz und im Bisthume Trient un
Brixen) größtentheils Hi  eru

So wie der ſelbſtſtändige Pfarrklerus verſchiedene
Titel, aben auch die Hilfsſeelſorger verſchiedene Benen⸗
nungen. In Oeſterreich, Böhmen, Mähren, alizien,
Ungarn, Slavonien und Kroatien, Dalmatien heißen
ſie Kooperatoren; im Bisthume Krakau und einigen
rößern Städten Vieare auch uraten in der
ſalzburgiſchen Kirchenprorinz N, ad
jutoren, Kuraten, Kapläne; Iim
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche K o ad Ut N,
Kuratkapläne, Kuratbenefiziaten. Mit vie
len Hilfsſeelſorgſtellen der illyriſchen ind italieniſchen
Kirchenprovinzen iſt die Verpflichtung des Elemen⸗
tar u 11 verbunden, welches mit ogar einige
ſelbſtſtändige Seelſorger genannter Provinzen auf ſich
aben Das Verhältniß der Hilfsſeel

2

2
ſorger 8 u den ründnern iſt verſchieden. Wäh  —
rend in der Kirchenprovinz ran auf Pfründen erſt

Kooperaturen kommen, in der Kirchenprovinz Erlau
gar das Verhältniß iſt, ſo kommt n der Kir
chenprovinz alzburg und Mailand 1e me auf die
Pfründe. Im Venetianiſchen übertrifft die Zahl
der Hilfsſeelſorgſtellen jene der Pfründner den Hten
Eei Die urchſchnittszahl Iim ganzen ei
iſt Kooperatoren auf Pfründen.

Und da in vielen iözeſen nach einem her⸗
gebrachten U ein großer Theil des ſelbſtſtändigen
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Klerus, dort von Hilfsprieſtern ünterſtützt wird,
von der Seelſorge Str DoOmn., namentlich vom Kranken⸗
dienſte und Schulunterrichte fern hält, ſo iſt die An
nahme gewi nicht unrichtig, daß gegenwärti in den
öſterreichiſchen Staaten die g9u älf te E
orge auf den Hilfsklerus baſirt i ſt

Unter den ſelbſtſtändigen Pfründen aben eine
Seelenzahl von 10000 — 32000, . gerade 0 vie
ind drüber, als das Bisthum Cattaro, oder ＋

&

eſina,
oder Veglia oder Martinsberg Katholiken

Pfründen mit eelenzahl bpeſitzt
vor allen die Reſidenzſtadt Wien und Um⸗
gebung (allein 22) ferner noch Peſth, Mailand,
rieſt, Preßburg, Linz ZC. Es gehört dem Stati  —  —
ſtiker nicht zu, zu unterſuchen, ob in ſolchen 0  en
noch von einer Pfarrſeelſorge die ede ſein könne.

2  In den öſtlichen enden des Reiches, in
den Karpathen und dort, wo die lateiniſchen Katholi⸗
ken gegenüber den andern Konfeſſionen in der Min
derheit ſind, vorzüglich in den iözeſen Siebenbürgen,
Cſanad, Großwardein, Szathmar, Kaſchau, Lemberg
und Przemisl gibt eS 150 Pfarren, deren Ort⸗
chaften theilweiſe 6 — 16 Stunden von der arr⸗
1 fern liegen.

Die ſelbſtſtändigen ründen ſind en  eder Satu⸗
lar⸗— oder Regular⸗Pfründen, 1e nachdem ſie
zur regelmäßigen Paſtoration des Säkular oder Re
gular⸗Klerus gehören. Klöſtern inkorporirte run⸗
den gibt es in ſämmtlichen iözeſen des ei 838
edoch werden außerdem viele Säkularpfarren In Oeſterreich, Ungarn und Siebenbürgen on Ordensprie⸗
ſtern adminiſtrirt, wie hinwieder In Dalmatien oder
auf einigen Pfi  en des “u  en Ordens In Mäh
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ren Krain und Tirol Weltprieſter ſelbſtſtändig oder
als Kooperatoren funktioniren Ueberhaupt waren
eS Ann0 1851 der Geſammtmoͤnarchie — 834300
Seelen, welche unter Paſtoration von Ordensleuten
ſtanden fu th aller Regular Pfründen
ſind allein IM Erzherzogthume Die andern vertheilen
ſich Iu die Übrigen Provinzen des Reichs nun Aus—
nahme des lombardiſch tianiſchen Königreichs und
der illyriſchen Kirchenprovinz, wo der Regular-Klerus
nur Pfarren beſitzt Ueberhaupt iſt den letzt
genannten Provinzen der Ordensmann Ur au das
ehr Predigt⸗ und Beichtiger— Fach beſchränkt, und
vir nur in den ſelteneren Fällen zur ordentlichen eel
orge benützt.

Von allen Seelſorgeſtationen des Säkular Kle
rus ſe

ändig und nichtſelbſtſtändig ſind 756

Davonu  E  E nach den em von
entfallen die meiſten auf die Kirchenprovinz Salz⸗
urg 252 Vakaturen) uind Ungarn (380 ata
turen) Vo ändig gedeckt f.  Ur den benöthigten
Bedarf Kuraten ſind blo die Provinzen Bů h  —
7 Mailand Venedig und Oeſterreich;
etztere nur durch Heranziehung bena  arter Böhmen
und Mährer, den ei des Provinz⸗Klerus
ausmachen.

Nun kömmt die wichtige und intereſſante rage
Unter welch verſchiedenen Patronaten ſtehen
alle dieſe ſelbſtſtändigen Kuratſtellen? Da muß der
Einſender vor llem erwähnen daß leider nur U  33  ber
das Patronatsverhältniß von Pfarren E

en⸗
ſchaft geben fann während er ſich über die abgängige
Zahl der Pfründen durchaus keine Kunde N dieſer
Beziehung zu verſchaffen vermochte Die Diözeſen,
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hierüber keine Antwort geben, liegen bis auf rixen
ſämmtlich Iu Italien Ind Dalmatien Für dieſe ird
emne möglichſt approximative Schätzung Geltung 0  en
müſſen Die eigentliche Ir  1  e Verlei⸗-

uU m das us liber COllationis SPpi8
Copalis iſt IM Erzherzogthume Oeſterreich, Salz⸗
burg Inneröſterreich Böhmen, Mähren eſten,
Kroatien, Slavonien und alizien gänzlich außer
Gebrauch In allen dieſen Ländern zuſammen ſind
nur Pfarren, en betreffender Biſchof frei
zu vergeben hat eberd 0  en ſich theils der Lan
desfürſt oder einzelne öffentliche Verwaltungsſtellen,
theils verſchiedene geiſtliche Fonde, theils Kommunen oder
Privaten den Patronat gethei Nur Ungarn,
Siebenbürgen Iſtrien und 1 hauptſächli aber

den italieniſchen Landesantheilen Ind Dalmatien,
hat ſich das le. der ſreien Ollatur den L
erhalten FIn dieſen ndern  4  V  Gd iſt der Ordinarius
bei Beſetzung vieler Pfr  unden  11 unbeſchränkt worauf
den Pfarrgemeinden der Patronat zuſteht nament
lich 10 Siebenbürgen Es läßt ſich erwarten daß nach
den, den letztverfloſſenen Jahren vorgenommenen
finanziellen Organiſationen wodurch Ar viele erſo

—
nen und Kommunitäten die V

aſten des Patronats nahezu
unerſchwinglich br  8 tiefgreifende Reformen IM
Patronatsweſen vielleicht naher Zeit durchgeführt
werden Ix geben jedoch IM Folgenden den bisher
beſtehenden Status dieſer Beziehung
3164 Pfründen ſind liber COHationis

838 77 7 klöſterlichen Genoſſenſchaften
corporirt,

231 77 7 geiſtlichem Privatpatronate,
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ter dem Patronate von geiſt1484 Pfründen en
En Fonden,

15 77 unter dem Patronate des Lan
desfürſten,

387 77 77 unter dem Patronate öffentli
cher Verwaltungsſtellen,692⁰ 77 Unter dem Patronate von Pri⸗
aten,

118 77 ſind gemiſchten (Geiſtlichen⸗Laien) Pa⸗
ronates,

77

Die
7 unbeſtimmten Patronates.

rößten Privatpatronate ſind die
der Familien Eszterhazy, Liechtenſtein, Diet
richſtein und Schwarzenberg.

Sämmtliche lateiniſche Diözeſen Oeſterreichs zäh  —len Domkapitel. Ihre Namen und die Anzahlder dort ſyſtemiſirten wirklichen und Ehren⸗Kanonikateſind in Nro. 66 der Wiener Kirchen-⸗Zeitung ge  —füh Da wir vielleicht nit ech vorausſetzen kön⸗
nen, daß die meiſten eſer der Vierteljahrsſchrift dar⸗
aus Kenntniß davon ſch 0  en werden: ſo können
wir auf eda  en Artikel verweiſen. Nur müßen wir
dazu erinnern, daß e8 nicht bloß 35 ſondern Kon
athedralkapitel gebe, nämlich außer den dort aufge  —  —führten dreien (Feltre, Capo d'Iſtria und bld noch
zu Ea d in Dalmatien, ind das Domkapitel

odru 5, deſſen Kanoniker jedo in Städten, Bri⸗
b  ir, Buccari und Nori reſidiren. Und zu Nori
der Kan. Großprobſt, omkuſto und Domarchidiakon,
zu Buecari der Kan Lektor, der Kan Archidiakon
von Uecari und ein ritter Kan. Ssimplex; zu Bribir
der an. Kantor und Kan. simplices. Ußerdem
eſtehen beim Domkapitel Modruß noch Ehrenka⸗
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nonikate. Bis auf aben ſämmtliche Domkapitel
ihren Sitz dem Orte, welcher der Diözeſe den

Jene ſind Das Domkap der DisöbNamen gibt
zeſe Siebenbürgen reſidirt zu Karlsburg*)
das Domkap Cſanad refidirt zu Temeswar
das Domkap u refidirt u Gratz das
Domkap ur reſidirt du Klagenfurt das
Domkap Adria reſidirt zu Rovigo das Dom⸗
kap Concordia zu Portogruaro das Dom  —
kap Lavant zu re In Kärnthen das
Domkap 0‚d uß In den obgenannten
Städten. In en Bisthümern Oeſterreichs
außerhalb Italien bilden die Domkapitel den ge⸗
ſetzmäßigen Beirath der Biſchöfe (Consistorium,
Consulta ecclesiastica, consiglio vescovile). In den
italieniſchen Landesantheilen gib es jedoch einige —  —
zeſen, wo dieſes löbliche uſtitut nicht eingeführt iſt,
als ＋

, Ceneda, Coneordia, Treviſo,
ine, Verona, V  —  cenza, Bergamo, Bres⸗
a, Como, Crema, Lo di, Mantua und Pa
via. In allen dieſen iözeſen führt der Biſchof mit
ſeinem Generalvikar oder Progeneralvikar die
Leitung des Sprengels, und zie bloß gelegentli
ind in beſonders ſchwierigen 0  en ein oder mehre
Geiſtlichen ſeiner Diözeſe, die jedo nicht immer aus
dem Kathedralkapitel entnommen ſind, zu a

Die Domkapitel Mailand und Como ſind
in 3, jene zu Cremona in Kanonikatskol
Le abgetheilt. Dort in das Collegium Ganoni—

Presbyterorum, in das Coll Can Diaconorum,

Der Lande9 — 90 reſidirt Meilen weg 1
ſenburg.
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Iu das COH Can Subdiaconorum In Cremona fäll
das etztere weg.

In jedem Domkapite gibt eS enne oder mehrere
Dignität (im ungariſchen Kurialſtyle: „Columnæ“,
Inl Italieniſchen: „Dignitä“) unter den Kanonikern,
denen der ebrauch der Pontifikalien zugeſtanden iſt
Gewöhnlich ſind ＋ deren oder bei enem Ka
pitel; manchmal auch mehr oder weniger Die meiſten
ſolcher Dignitäten 30 das Metropolitankapitel aAan

Nach Wetzers Lexikon (Pag 637) ſind alle
Kanoniker des Metrop Kap rag olge päbſt
er Privilegien infulirt

Das Denominationsrecht zu allen ano  —
nikaten der Domkapitel übt Sr ajeſtät der Lan
desfürſt Das Präſentationsrecht hingegen

bt einigen apiteln der Ordinarius ie dieß
den meiſten ungariſchen, dalmatiniſchen und italieni⸗

ſchen iözeſen der Fall andern auch der Qn
desfürſt; manchen das betreffende Dom⸗
kapitel ſelbſt, wie Prag, Olmütz und Salzburg,
Iu manchen kir  1 Körperſchaften wenigſtens
theilweiſe, Wie Wien, inz und Pölten, die
Univerſität Wien; IU manchen Pir  ivaten, wie
der böhmiſchen, illyriſchen und andern Kirchenprovinzen

Der dere Domklerus iſt verſchiedenen
Domkapiteln Zahl eben ſo verſchieden, wie der
höhere Zahlreicher Klerus Wwie es ſich für die Urde
und den P des erſten Gotteshauſes eine Bis
thums ziemt, iſt den italieniſchen iözeſen *  . die
Dienſte der Domkirche erleſen; und es iſt das Erz⸗
bisthum iI mit dem Bisthum * ad uU das
hierin den Vorrang behauptet Tſtere hat
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60, letzteres über 30 Kleriker zu ſeinem Dom⸗
dienſte. Dagegen ſticht ſehr das Verhältni In eini⸗
gen iözeſen Ungarns und anderwärtig ab wo ſie für den
niedern Domdienſt manchmal nicht mehr, als tne bder
zwei Präbenden, beſitzen Wir wiſſen nicht
aber 8 ſcheint ins ſolches doch na gemeſſen.

Außer den Domkapiteln exiſtiren noch andere
Zweige weltprieſterlicher Genoſſenſcha
ten im Kaiſerthume Oeſterreich, Ind zw

Weltprieſterliche Kollegiat  if tee,
0  1) 99 der ah mit 243 Realkanonikern. Die

S  e
Jahres Wiener Kirchen⸗Zeitung Nro 5 laufenden

7 Die Wiener Kirchen-Zeitung enthält In Nro
verflöſſenen Jahres eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der Im Kaiſer

2
ume Oeſterreich vorfindlichen Kollegialſtifte von Julius V.
Cleſius Wir erlauben un im folgenden die dabei ausge—laſſenen Kollegiate ergänzungsweiſe anzuführen. Im Bis
thume Trient: Arko mit 9wirklichen Kanonikern. Im
Bisthume Krakau: Allerheiligen zu Krakau mit
14 wirklichen un Ehrenkan.; 3) S An U zu aka U
mit wirkl Kan. Im Bisthume Zengg — Modruß: 4
Fiume nit 5 wirkl und Ehrenkan. Im Bisthume Veglia:5 Ch mit wirkl. Kan., 6) ſſe mit wirkl Kan
Im Bisthume Trieſt-Capo d'Iſtria 7 ta U mit 3
wirkl Kan.; 8 Pirano mit wirkl. Kan. — Im ErzbZara: 9) Pago mit wirkl Kan Im Bisthume Spa⸗lato-Makarska: 107 Trau it 6 wirkl Kan. Im Erz⸗bisth. Udine: 11 1Vui  QMle mit IR und ren⸗kanonikern. Im Bisth. Como: 12) Alboſaggia mit

Kan., 13) Ardenno mit wirkl Kan., 14) Bian⸗
zone mit 4 wirkl. Kan., 15) Bormio mit 11 Kan., 16)Cleven mi  an., 170— Chiuro mit 2 Kan., 18 D
maſo mit 11 Kan., 9) Groſio mit 5 Kan., 0) Mazzonit Kan., 21 Morbegno mit Kan., 22 Pontemit Kan., 23) Proſto mit Kan., 24) Sond a lo
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meiſten ſolcher Stifte die U
Ma iland In welcher allein derſelben beſtehen.
Das Beſt ätig un V der Kanoniker iſt bei die
ſen, wie bei den Domlkapiteln, des Landesfürſten
Was das Präſentations recht anbelangt, ſo liegt
—  e entweder bei den Kollegiaten oder beim
mit Kan., 25) Salamona mit Kan., 26 Teglio
mit Kan., 4) Tirano nit 11 an., 28) Treviſio
mit 2 Kan., 29) mit Kan., 30) Sondrio mit

wirkl und Ehrenkanonikern. Hieher gehören vielleicht
noch die unorganiſirten Stifte Albano (Diözeſe Parenzo
Pola) mit Kan.; Curzola (Diözeſe Raguſa) ebenfalls
mit Kan.; ein Kollegiat Stift zu Cattaro, das gegen⸗wärtig gänzlich verlaſſen iſt und das Kollegiat Stift SBlaſius zu Raguſa mit Dekan. Wenn wir nicht irren,
ſo beſtehen letztere ſämmtlich Rechte, jedoch ſind ihre Fonde
zu andern Zwecken verwendet, oder wenigſten nicht fluͤßig. —Kollegiaten ähnliche Kollegien von Weltprieſtern ſind St
Andre Mantua, und Aſ oha (beide im Bisthum Man⸗
ua) jenes mit 11 inſignirten und 4 nicht inſignirten; dieſes mit

inſignirten un 2 nicht inſignirten Benefiziaten. Ferner 9e⸗hört noch hieher das Archipresbyteral⸗Kollegium u
der irche Maria Himmelfahrt Krakau, mit
einem infulirten Erzprieſter und Sagriſtanen, einem Kolleg.Vicariorum beſtehend aus Prieſtern, einem Kolleg. Peni
tentiariorum beſtehend aus Prieſtern, einem olleg Man-
Sionariorum beſtehend aus Prieſtern, einem Kolleg. Psal-
teristarum beſtehend aus Prieſtern. Außerdem ſind nochandere Kleriker Nichtprieſter an dieſer Kirche verwendet;daß die anze za der zu dieſem Gotteshaufe ver
wendeten Kleriker ſich auf 25 beläuft. Herr Cleſius
noch ein Kolleg. zu 0 (Diözeſe Raguſa) un
zu cardon 1

eſe Sebenico) an Wenn in der
gezogenen Nachricht der iener Kirchen⸗Zeitung NI ein
Irrthum unterlaufen iſt, ſo müßen an beiden Orten genannteKollegiate erſt 4  m verfloſſenen ahre err worden ſein.

den betreffenden Diözeſanſchematismen von 1852 ſind ſienoch nicht aufgeführt.
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Landesfürſten, oder be  IimM Ordinarius, oder bei Pri  —  —
vaten. Das ſtärkſte Kollegiatſtift iſt Mor  2
egn im Diözeſanſprenge Como mit wirklichen
Kanonikern. Bei inigen Kollegiaten ſind auch
Titularkanoniker Iim ebrauche, bei Alt⸗
bunzlau, Kremſier, Rovigo X.

Häuſer der weltprieſterlichen O b
aten; der Zahl, nämli 3A Mailand
(heilige Grabkirche) mit einem Probſte und Obla⸗
ten  7 3u R h o 3 Mailand) nit einem Probſte
und Oblaten e widmen ſich theils der eel
ſorge, theils dem Predigtamte.

Häuſer der Oratorianer, der
Zahl (Venedig, Chioggia, Padua, Verona,
Vieenza ſämmtlich Iu der Kirchenprovinz enedig
mit Mitgliedern, ſich ihrem Berufe gemäß
größtentheils mit dem Predigtfache befaſſen

Häuſer der weltlichen (eriter der
rommen Schulen, auch Brüder der G r
Cavannis geheiſſen, der Zahl (zu Venedig
und Lendinara im Adria) mit Mitglie⸗
dern. Sie 0  en die Aufgabe, ſich der Jugend aus
em Armen⸗ und Proletarierſtande anzunehmen, und
ihr Erziehung und Unterricht zu geben

Weltprieſterliche Miſſionshäuſer,
der Zahl (Zu Krakan Im Bisthume gleichenNamens, und Saronno im Erzbisthume Mailand)

mit Mitgliedern. Erſtere Aben die Bildung des
Klerns der Diözeſe zUur Aufgabe

ond beläuft ſich die Zahl ſämm

(weltprieſterlicher Genoſſenſchaften der katholiſchen 1*PIt ID Kaiſerthume Oeſterrei
Mitgliedern.

auf 152 Mit nahe


